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Digitaler Mehrwert - Dr. Wieselhuber & Partner

Dinge auf bewegte Objekte und Echt- zeitanwendungen. In diesem Fall wird die als Taktiles Internet bezeichnete drahtlose Kommunikationsinfrastruktur. 
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Elektro-Industrie Installation



Digitaler Mehrwert: Wohin geht die Reise? Gesellschaft, Wirtschaft und auch die E-Branche stehen vor Herausforderungen durch neue Chipund Netzwerktechnologien. Denn diese machen deutlich geringere Reaktionszeiten erforderlich. Stichworte sind Industrie 4.0, Mobilität und Smart Grid. Der VDE fordert eine Stärkung des IKT- und Elektronik-Standorts. Eine Supersonic durchbricht hier die Schallmauer: In immensem Tempo verändern neue Technologien unsere Welt.



In seinem Positionspapier „Taktiles Internet“ prognostiziert der VDE einen Innovationsschub zum Echtzeit-Internet ab 2020. Ein strategisch besonders wichtiger Innovationsbereich der Informationsund Kommunikationstechnik ist demnach die Ausweitung des breitbandigen, mobilen Internets und des Internets der Dinge auf bewegte Objekte und Echtzeitanwendungen. In diesem Fall wird die als Taktiles Internet bezeichnete drahtlose Kommunikationsinfrastruktur insbesondere Trends wie Industrie 4.0, vernetzte Mobilität, das Smart Grid in der Elektrizitätsversorgung, Bildung oder innovative medizintechnische Anwendungen prägen. Voraussetzung sind deutlich geringere Reaktionszeiten von Ende-zu-Ende, d.h. von einer Eingabe an einem Sensor/ Eingabegerät bis zur Reaktion am Aktor ElektroWirtschaft – Ausgabe 04/2014



an einem anderen Ort (z. B. ein Bildschirm oder Roboterarm). Deutschland kann diese Entwicklung mitbestimmen und damit seine führenden Positionen im Automobil- und Maschinenbau, in der Fabrikautomation oder der Medizintechnik sichern, als auch neue Innovationsfelder erschließen. Dazu müsse die Weiterentwicklung von IKT und Mikroelektronik in ähnlicher Weise unterstützt werden, wie es an anderen Standorten selbstverständlich ist. Das sind weitere Bewertungen im neuen Positionspapier „Taktiles Internet“ von Experten der Informationstechnischen Gesellschaft im VDE (VDE|ITG).



Mehr Bandbreite ermöglicht neue Anwendungen In der letzten Dekade war die Nachfrage nach immer mehr Bandbreite der dominierende Treiber beim Ausbau von



Kommunikationsnetzen. Heute sind 50 Mbps oder 100 Mbps über VDSL oder Kabelnetze keine Seltenheit. Kommunikationsdienstleister betreiben Netze mit Linkbandbreiten von 100 Gbps. Dieser enorme Bandbreitenschub ermöglichte zunehmend anspruchsvollere Anwendungen, die immer mehr Netzressourcen und Rechenleistung beanspruchen. Zukünftige Anwendungen wie ferngesteuerte Operationsroboter, SensorAktor-Systeme in Fabriken oder im intelligenten Stromnetz sowie die IKTbasierte Verkehrssteuerung erfordern künftig jedoch neben der Bandbreite vernetzte und örtlich verteilte Systeme mit weitaus niedrigeren Reaktionszeiten von Ende-zu-Ende, deutlich unter 10 Millisekunden. Das Taktile Internet, das die VDE|ITGExperten ab 2020 erwarten, benötigt demnach Netze, die Reaktionszeiten
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Reaktionsschnell durch Clouds Bereits jetzt wird mit Hochdruck an der nächsten Mobilfunk-Generation gearbeitet, um ab 2020 für die mobile Datenübertragung möglichst flächendeckend größere Bandbreiten und Übertragungsraten zu ermöglichen. Für viele Anwendungen der Zukunft sind die Mobilfunknetze der 5. Generation geradezu prädestiniert. Allerdings ist für die nachgelagerten Netze und nationalen Backbones weiterhin mit Antwortzeiten von 10 bis 40 ms zu rechnen. Es ist also unmöglich, Anwendungen mit Antwortzeiten im Millisekundenbereich von zentralen Rechenzentren aus zu steuern. Letztendlich ist die Signallaufzeit auf der Glasfaser der limitierende Faktor. Daher müssen künftige Echtzeit-Anwendungen nahe an den Nutzer herangeführt und lokal gehalten werden. In einer ersten Stufe kann einem lokalen Cluster von Mobilfunkstationen zukünftig ein lokales kleines Rechenzentrum eine sogenannte „Mini Cloud“ zugeordnet werden. Diese Mini Cloud bietet damit die gesamte im Cluster benötigte Funktionalität des Mobilfunknetzes sowie die in diesem Cluster angebotenen, zukünftig auch taktilen, Services. Ein solches lokales Cluster könnte zum Beispiel die Robotik eines Industriekomplexes steuern. In einer weiteren Stufe kann zukünftig eine sogenannte „Mobile Edge Cloud“ mit Services und Netzfunktionen zum Rand



der Infrastruktur des Mobilfunksystems, also direkt zu den einzelnen Mobilfunkstationen gebracht werden.



Völlig neue Chiptechnologien Die Ausweitung des Internets auf bewegte Objekte und Echtzeitanwendungen erfordert somit Netzarchitekturen mit verteilten Serviceplattformen. Mit der Zeit wird sich eine mehrstufige Hierarchie von Cloud-Plattformen entwickeln: Mobile Edge Clouds auf Ebene der Mobilfunkstationen, Mini Clouds auf lokaler Ebene und wenige zentrale Clouds. Dies benötigt massive Rechnerund Speicherleistung sowie schnellste Reaktionszeiten von den Anwendungsund Betriebssystemen. Dazu müssen neuartige Chiptechnologien für ultrahohe Packungsdichten entwickelt werden. Zur Verringerung von Laufzeiten müssen Netzwerkchips und CPUs zusammengeführt und neuartige Betriebssystemarchitekturen und Netzprotokolle entwickelt werden. Ohne weitere Forschung und Entwicklung auf diesen Gebieten wird es unmöglich sein, ein großflächiges, wirtschaftlich relevantes Taktiles Internet zu realisieren.



Auto-ID-Technologien und „Eingebettete Sicherheit“ Die Kommunikationssysteme sind Teil der „Kritischen Infrastrukturen“ mit höchsten Anforderungen an Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und Sicherheit vor äußeren Angriffen und Fehlverhalten. Um diese Anforderungen bei Funksystemen zu erfüllen, ist es erforderlich, ein neues Diversitätskonzept für Frequenz, Ort und Infrastruktur effizient zu realisieren. Weiterhin stellt die zukünftige Maschine-zu-Maschine-Kommunikation neue Anforderungen an die Authentifizierung, da sie für sicherheitsrelevante und echtzeitkritische Anwendungen eingesetzt wird. Dazu sind Paradigmenwechsel im Systementwurf für eingebettete End-to-End-Security notwendig.



Großes Zukunftspotenzial Die nächste Internetgeneration werde zahlreiche Anwendungen beeinflussen, heißt es in dem Positionspapier, so zum Beispiel den Automobilbau, eine Anwenderbranche mit besonderer wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Bedeutung für Deutschland. LeistungsFotos: pixabay



im Bereich einer Millisekunde ermöglichen, von denen wir heute noch weit entfernt sind. In Westeuropa betragen typische nationale Antwortzeiten im Festnetz aktuell 10 bis 60 ms. LTE-Mobilfunknetze erreichen heute mit 25 bis 40 ms fast die Antwortzeiten eines Festnetzes.



Zur Verringerung von Laufzeiten müssen Netzwerkchips und CPU`s zusammengeführt und neuartige Betriebssystem-Architekturen und Netzprotokolle entwickelt werden.
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Selbst gestalten oder gestaltet werden



dungstrends maßgeblich mitzugestalten oder nur passiv zu nutzen. Damit sind weitreichende Fragen verbunden. Wirtschaftlich geht es um nichts weniger als darum, die Zukunft der eigenen Industrie zu sichern und die Innovationskraft in Industriezweigen wie der Medizintechnik, der Automatisierungsund Produktionstechnik oder der Automobilindustrie zu stärken. Durch früh eingesetzte Forschung kann Deutschland Innovationstreiber beim Taktilen Internet sein und neue Wirtschaftszweige für sich und international erschließen. Gesellschaftlich und politisch geht es darum, die Kontrolle über sicherheitsrelevante Infrastruktur zu bewahren. Zukunftsaufgaben liegen darin, die wissenschaftlich-technische Kompetenz in Deutschland zu erhalten sowie weltweite Standards mitzugestalten.



Das VDE-Positionspapier zeigt: Das mobile Echtzeit-Internet, das Taktile Internet, wird ab 2020 unser Leben erheblich mitbestimmen. Die Frage ist aber, ob es Deutschland und Europa gelingt, die damit verbundenen Technologie- und Anwen-



Das VDE-Positionspapier „Taktiles Internet“ wurde von Experten der Informationstechnischen Gesellschaft im VDE aus Wissenschaft und Wirtschaft verfasst. www.vde.com



fähige Fahrerassistenzsysteme helfen dem Fahrer schon heute, sicherer ans Ziel zu kommen. Der Datenaustausch zwischen Fahrzeugen und Infrastrukturkomponenten ist eine Ergänzung der bordautonomen Sensorik. So kann zum Beispiel das nicht sichtbare Umfeld des Fahrzeuges im Bereich von Kreuzungen und Kurven erfasst werden. Schließlich wird das hochautomatisierte Fahren die Mobilität der Zukunft verändern. Eine Kerntechnologie ist dabei die zuverlässige Umfeld-Erfassung. Die Herausforderung besteht in der sicheren Übertragung von Informationen – und dies in einem hochdynamischen Umfeld. Die Weiterentwicklung des Internets ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, diese Herausforderung zu meistern.



VDE Der Verband der Elektrotechnik Elektronik und Informationstechnik (VDE) ist mit 36 000 Mitgliedern (davon 1 300 Unternehmen, 8 000 Studierende, 6 000 Young Professionals) und 1 200 Mitarbeitern einer der großen technisch-wissenschaftlichen Verbände Europas. Er vereint Wissenschaft, Normung und Produktprüfung unter einem Dach. VDE-Tätigkeitsfelder sind der Technikwissenstransfer, die Forschungs- und Nachwuchsförderung in den Schlüsseltechnologien Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik und ihrer Anwendungen. Die Sicherheit in der Elektrotechnik, die Erarbeitung anerkannter Regeln der Technik als nationale und internationale Normen, Prüfung und Zertifizierung von Geräten und Systemen sind weitere Schwerpunkte. Das VDEZeichen, das 63 Prozent der Bundesbürger kennen, gilt als Synonym für höchste Sicherheitsstandards.



Industrie 4.0 fliegt erst mit KillerApp Kommentar von Dr. Mathias Döbele, Dr. Wieselhuber & Partner: Es findet zurzeit kaum eine Branchen- oder auch Marketingveranstaltung statt, ohne dass der Begriff Industrie 4.0 fällt und die Notwendigkeit zur kooperativen Entwicklung neuer Anwendungen diskutiert wird. Aber mal ehrlich: Der wirklich große Wurf war bisher noch nicht dabei. Ist das ein Hinweis für die Entwicklung in kleinen Schritten oder wissen die Anwender einfach selbst nicht so genau wie ihnen zu helfen ist?
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Doch was bringt den Stein ins Rollen? Auslöser bisher waren neue Anwendungen, die die neuen Nutzer plötzlich in die Lage versetzten, etwas zu tun, was sie vorher nicht tun konnten. Was suchen wir also für die Industrie 4.0? Eine sogenannte KillerApp, die das gesamte etablierte System von heute auf morgen auf den Kopf stellt. Der sprunghafte Anstieg der Effizienz wird in so einem Fall ein Paradigmenwechsel in der Zusammenarbeit von Mensch und Maschine bedeuten. Die Aufgabenteilung hinsichtlich Wissens-/Erfahrungsbereitstellung, intelligenter (situationsabhängiger) Steue-



rung und manueller Ausführung wird neu verteilt. Dadurch kann dann ein höherer Flexibilitätsgrad und weniger Verschwendung durch Liegezeiten, Systembrüche, sequenzielle Arbeitsschritte etc. erreicht werden. Die Technologie-Entwicklung scheint alle Voraussetzungen hierfür mitzubringen. Die spannende Frage lautet also: Wie sieht die KillerApp konkret aus und wer bringt sie auf den Markt? Erst wenn dies beantwortet ist, wird Industrie 4.0 richtig fliegen und erst dann werden wir wissen, was dieser Begriff wirklich bedeutet – mit all seinen Konsequenzen.
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Digitaler Mehrwert - Dr. Wieselhuber & Partner 

lokalen Cluster von Mobilfunkstationen zukÃ¼nftig ein lokales kleines Rechen- zentrum eine sogenannte â€žMini Cloudâ€œ zugeordnet werden. Diese Mini Cloud.
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Emotionen wecken - Dr. Wieselhuber & Partner 

sÃ¶nlicher Beratung und Erlebnis gegenÃ¼ber den 'Pure ... Tablet-Beratung, Bluetooth 4.0 (z.B. iBeacon). ... Unternehmen, die in ihrem GeschÃ¤ftsmodell das Pri-.
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Reine Familiensache? - Dr. Wieselhuber & Partner 

schaften an die Führungskräfte und Mitar beiter. „Es war eine wahre ... Führungskraft scheitert daran, dass sie mit ..... gründete sie die Schoeller Beratung für.
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Finanzierung im Mittelstand - Dr. Wieselhuber & Partner 

mit wem man eigentlich den Vertrag abzuschlieÃŸen gedenkt. Die Frage liegt auf der Hand: Wird .... Unternehmensberater bei einer Turnaround-. Beratung in ...
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Trends im Fokus - Dr. Wieselhuber & Partner 

Schichten der Bevölkerung, führen zusätzlich zur Verstärkung der Ent- wicklung zu Nachhaltigkeit und Re- gionalität. Dieser Trend erzielt steile. Zuwachsraten.
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Auf das Kleingedruckte achten - Dr. Wieselhuber & Partner 

schlechtert sein Rating und somit vielleicht seine Kreditkonditionen fÃ¼r das ganze nÃ¤chste Jahrâ€œ, warnt Riedel. In Absprache mit der Bank finden sich oft bessere ...
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Zukunftsorientierte UnternehmensfÃ¼hrung - Dr. Wieselhuber & Partner 

([email protected]). Dr. Wieselhuber & Partner GmbH Unternehmensberatung (W&P), MÃ¼nchen .... Vorgehensweise einzubeziehen. Das beste-.
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NGOs im 21. Jahrhundert - Dr. Wieselhuber & Partner 

01.05.2017 - UnzÃ¤hlige NGOs und gemeinnÃ¼tzige Organisationen sind in den letzten Jahrzehnten auf dem Charity-Konzept der amerikanischen CARE-Pakete aufgebaut worden. Zu dem anfÃ¤nglichen Umverteilen von Ã¼berflÃ¼ssigen Waren und landwirtschaftliche
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Trend Smart Home - Dr. Wieselhuber & Partner 

Das damit verbundene â€žRest-Risikoâ€œ muss ihm bewusst sein. Dr. J. Berentzen:Die SicherheitslÃ¼cken entstehen in den allermeisten FÃ¤llen durch Anwenderfehler. Entweder wird das. Standardpasswort nicht geÃ¤ndert, ein un- sicheres Passwort gewÃ¤hlt 
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Chancen und Risiken - Dr. Wieselhuber & Partner 

reiten. Auf Anbieter der klassischen Sicherheitstechnik war- ten vor allem Chancen im Umfeld maÃŸgeschneiderter Ser- viceleistungen. Jenseits davon erÃ¶ffnen ...
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NGOs im 21. Jahrhundert - Dr. Wieselhuber & Partner 

01.05.2017 - Island. Australien. Neuseeland. Kanada. DAC insgesamt. Ã–sterreich. Irland. Frankreich. Belgien. Deutschland. Schweiz. Finnland. GroÃŸbritannien. Niederlande. DÃ¤nemark. Luxemburg. Norwegen. Schweden ...... 56. Dr. Wieselhuber & Partner 
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Auf das Kleingedruckte achten - Dr. Wieselhuber & Partner 

kostenlos sein. Allenfalls bei der ... Kleinunternehmer nutzen in der Startphase ihr privates Girokonto. Die .... stehen... Rubrikanzeigen zum gÃ¼nstigen Preis:.
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Die gläserne Firma - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

nen anderen Führungsstil. Dieses zunehmend „gläserne Unternehmen“ bedeutet, dass man Vertrauen in die relevanten. Partner hat, dass eine Vertrauenskultur ...
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FamiliÃ¤re Fahrwasser - Dr. Wieselhuber & Partner 

28.10.2014 - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH Unternehmensberatung ...... und Hamburg bietet Dr. Wieselhuber & Partner seinen Kunden umfassendes ...
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FamiliÃ¤re Fahrwasser - Dr. Wieselhuber & Partner 

28.10.2014 - wie das BeschÃ¤ftigungsumfeld. Outplacement-Unter- stÃ¼tzung kann im Vorfeld neue Perspektiven und Le- bensmodelle aufzeigen. Ein weiterer ...
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Category Killer - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

Michael Gerling, GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer EHI, KÃ¶ln. â€žDer Handel denkt oft: Ich habe vier Asse ... eine Smith & Wesson und Ã¤ndert die Spielregeln komplett!â€œ Dietmar ...










 


[image: alt]





Category Killer - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

Insbesondere die aktuellen NeuerÃ¶ffnungen von SportScheck (z. B. Berlin,. MÃ¼nchen) ...... Als unabhÃ¤ngige Top-Management-Beratung vertreten wir einzig und ...
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Finanzierung im Mittelstand - Dr. Wieselhuber & Partner 

zum attraktiven Akquisitionsziel der in- und ausländischen Geschäftsbanken, die .... Einfach schnell zur Bank gehen und ein Konto mit Kreditlinie eröffnen oder ...










 


[image: alt]





Starke Frauen - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

Das Management des Unternehmens- risikos und damit ... Beratung für Familienunternehmen in. Deutschland mit Büros in München,. Düsseldorf und Hamburg.
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Finanzierung im Mittelstand - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

neben der festgelegten Nominalverzinsung recht hohe zusÃ¤tzliche Kosten sowie erhÃ¶hte ... Definition der ZahlungsunfÃ¤higkeit einzugehen: Ein Un- ternehmen ...
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Trends im Fokus - Dr. Wieselhuber & Partner 

Dieser spannenden Frage gingen die Branchenexperten JÃ¼rgen Gottinger und Dr. Johannes Berentzen, Dr. Wieselhuber & Partner in MÃ¼nchen nach. Hier ihre ...
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Teure Autotempel sind nicht mehr alles - Dr. Wieselhuber & Partner 

tung durch einen Verkäufer; sie wollen häufig die Pro- dukte auch nicht mehr haptisch ... für das Autohaus das Geschäft mit Ersatzteilen und der. Service.
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Starke Frauen - MÃ¼nchen - Dr. Wieselhuber & Partner GmbH ... 

fÃ¤higkeiten synchron zu erlernen. Nach dem Motto: â€žMan wÃ¤chst mit der Aufga- beâ€œ, aber auch unter BerÃ¼cksichtigung der viel grÃ¶ÃŸeren Fehlertoleranzen von.
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Chancen und Risiken W&P-Studie: Mode - Dr. Wieselhuber & Partner 

Personalabbau nach 2010 noch nicht gerettet wer- den. Zudem werden richtige AnsÃ¤tze oftmals nicht konsequent umgesetzt, weil â€“ wie im angefÃ¼hrten.
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